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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
AWO Oetinghausen, AWO Oe-
tinghausen, Eilshauser Straße 30,
14 Uhr Treffen der Fahrradgruppe
zur Radtour Rund um die Wälle.
AWO Sundern, AWO Sundern,
Herbstfest mit Musik und Tanz.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, 20.15 bis 21.15
Uhr Fatburner.
SV Oetinghausen, Sporthalle Eils-
hauser Straße 28, 20 bis 21 Uhr
Skigymnastik.

KINDER UND JUGENDLICHE
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 15.30 bis 16.30
Uhr Kinderturnen (5 bis 6 Jahre),
16.30 bis 17.30 Uhr Kinderturnen (7
bis 8 Jahre), 17 bis 18 Uhr Jazzdance
(13 bis 17 Jahre), 17.30 bis 18.30 Uhr
Geräteturnen (11 bis 16 Jahre). 

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Friedhelm Beermann, 81 Jahre.
Walter Kroll, 85 Jahre.
Gisela Hägerbäumer, 88 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Heimatverein plant 
Halbtagesfahrt

Hiddenhausen (HK). Der Hei-
matverein Hiddenhausen lädt zu
einer Halbtagsfahrt ein. Los geht’s
am Donnerstag, 19. Oktober, um 14
Uhr am Gemeindehaus Hidden-
hausen. Ziel ist das Steinhorster
Becken. Wer möchte, kann einen
Spaziergang machen. Anmeldung:
Telefon 05223/83134, 05223/85619
oder 05223/8867.

Durch die Zeit reisen
Hiddenhauser haben so einiges über ihre Heimat zu erzählen:
Junge und junggebliebene Hiddenhauser präsentieren mit ihrer
Zeitreisenrevue am Sonntag, 15. Oktober, ein buntes Programm
aus Tanz, Musik, Schauspiel, Poesie und Geschichten. Begleitet
werden sie dabei vom Theaterlabor Bielefeld. Die Veranstaltung
beginnt schon um 18 Uhr, also anders als im Kulturprogramm
ausgewiesen, in der Olof-Palme-Gesamtschule.

Hiddenhausen

Schülerinnen und Schülern Erfah-
rung im Bereich der Gartenarbeit
zu vermitteln und ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, ein Zertifikat zu
erwerben. Dieses Zertifikat be-
scheinigt ihnen die Berechtigung
zum selbstständigen Umgang mit
den Gartengeräten. 

Auf dem Weg dorthin führen
die Schülerinnen und Schüler
Arbeiten in und außerhalb des
Schulgeländes des Johannes-Falk-
Hauses aus. »Durch diese Arbeiten
erfahren sie die Bedeutung ihrer
Fähigkeiten und Fertigkeiten und
können sich im sozialen Umfeld
der Schule erproben und bewei-
sen«, so Grothe.

Neben dem Einblick in die Be-
rufswelt des Gartenlandschafts-
baus erhalten die Schülerinnen
und Schüler Orientierungshilfe
zur späteren Wahl ihres Tätig-
keitsbereiches. Darüber hinaus ist
es ihnen möglich, die erworbenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten mit
Hilfe des Zertifikates nachzuwei-
sen und so ihren Berufsstart in
der Werkstatt für behindere Men-
schen oder als Helfer auf dem ers-
ten Arbeitsmarkt einzubringen.

Der Landschaftsverband unter-
stützt so direkt gemeinsam mit
dem Johannes-Falk-Haus die be-
rufliche Integration von schwer-
behinderten Menschen auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt.

nen und Schüler der Berufspraxis-
stufe 6 finanziert. 

Die Klasse besteht aus zwölf
Schülerinnen und Schülern und
wird ganztägig von drei Pädago-
gen unterrichtet. Im Rahmen ihres
Unterrichtes im Fachbereich der
Haus- und Hofklasse unterstützen
die Schüler während 14 der 28
Unterrichtsstunden einer Schul-
woche unter anderem den Haus-
meister der Schule durch die Pfle-
ge des Außengeländes der Schule.

Ziel des Projektes ist es, den

Richtiger Umgang mit Gartengeräten
Haus- und Hofklasse der Johannes-Falk-Schule profitiert von Programm des LWL

Hiddenhausen (HK). Das Jo-
hannes-Falk-Haus profitiert von
dem Sonderprogramm »Aktion 5«
des Landschaftsverbandes West-
falen-Lippe (LWL) für die berufli-
che Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen. Es ist auf eine
Gesamtlaufzeit von drei Jahren
angelegt.

Wie Schulleiter Axel Grothe
mitteilt, wurden in diesem Schul-
jahr 7042,86 Euro als Vorberei-
tungsbudget für die Anschaffung
von Arbeitsgeräten wie Hecken-

schere, Rasenmäher, Freischnei-
der, Benzin und Akku sowie
Arbeitskleidung und fünf Lehr-
gänge zum Umgang mit den Gerä-
ten durch den Gärtnermeister
Friedrich Kamp aus Enger bereit
gestellt. 

In den kommenden zwei Jahren
wird das Projekt der Johannes-
Falk-Schule insgesamt mit weite-
ren 5947,14 Euro gefördert. Mit
diesen Mitteln werden die jährlich
stattfindenden Lehrgänge sowie
die Arbeitskleidung der Schülerin-

Lehrer Joachim Meyer, Janine Schapdick (LWL) und
Schulleiter Axel Grothe (vorne von links) mit den

Schülern der Berufspraxisstufe 6 und deren Lehre-
rinnen Angela Berger und Simone Steffen.

Baggern für die Artenvielfalt
Naturnahe Gestaltung des Brandbachs: Bauarbeiten unterhalb des Angelteichs beginnen

 Von Ruth M a t t h e s

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Wer in den nächsten Wochen 
im Naturschutzgebiet Bustedter 
Wiesen spazieren geht, wird 
dort ungewohnte Gäste antref-
fen. Mit Lastern und Baggern 
werden die Mitarbeiter von 
Maßarbeit dort den Brandbach 
verbreitern.

Die Erdarbeiten sind Teil des
Gewässerentwicklungsprojektes 
Weser-Werre-Else der Kreise Her-
ford und Minden-Lübbecke mit
ihren Kommunen und den Was-
serverbänden. Auf Hiddenhauser
Gebiet wird der Brandbach natur-
nah gestaltet. Nachdem der 1. Bau-
abschnitt im Süden der Industrie-
straße bereits abgeschlossen wur-
de, geht es nun seit Sommer auf
der anderen Straßenseite bis hi-
naus zur Holzbrücke am Angel-
teich weiter. 

Inzwischen sind die Mitarbeiter
der Stiftung Maßarbeit, die Be-

faltung zu verschaffen. »Wir tra-
gen deshalb Boden in einer Höhe
von 50 Zentimetern ab, damit sich
der Arm, der vor 30 Jahren bei der
ersten Renaturierungsmaßnahme
angelegt wurde, weiter ausdehnen
kann«, erklärt Biologe Heinrich
Linnert vom Koordinationsteam.
So werden die Übergänge zwi-
schen Fluss und Auen fließend,
was sich positiv auf die Ansied-
lung von Pflanzen und Tieren aus-
wirke. »Wir würden uns freuen,
wenn wir so den Eisvogel und die
Krickente in dem Gebiet halten
könnten und weitere Tierarten
wie die Bachforelle oder die Elrit-
ze, eine kleine Karpfenart, und
viele kleine Tiere mehr hierher-
locken könnten«, so Linnert. Die
Artenvielfalt sei derzeit begrenzt.

Derzeit fließt ein Großteil des
Wassers über das alte, gerade
Bachbett. Der Arm, der bei der Re-
naturierung in den 1980er Jahren
angelegt worden ist, führt ver-
gleichsweise wenig Wasser. Dieses
Verhältnis soll sich durch die Ver-
breiterung umkehren. »Der natur-
nah gestaltete Bach wird sich in

Hannelore Frick-Pohl (Untere Landschaftsbehörde), Herbert Busch-Prüßing und Ger-
hard Papsch (Stiftung Maßarbeit) sowie Heinrich Linnert, Biologe des Koordinations-

teams, und Umweltamtsleiter Volker Braun (von links) vor dem Teil des Brandbachs,
der in den nächsten sechs Wochen verbreitert werden soll.  Fotos: Ruth Matthes

einem Bogen von der Industrie-
straße zur Holzbrücke bewegen
und 100 Meter länger sein«, so
Umweltamtsleiter Volker Braun.
Der alte Bachlauf bleibt bestehen,
damit sich das Wasser bei hohem
Stand gut verteilen kann. Der

zweite Bauabschnitt verursacht
Kosten von 106 000 Euro, die zu
80 Prozent vom Land übernom-
men werden. 

Der dritte Bauabschnitt von
Brücke bis Autobahn soll 2019 in
Angriff genommen werden.

Von der Holzbrücke am Teich aus sieht man den Zusammenfluss
des alten geraden Brandbachs mit dem 1985 renaturierten Teil.

schäftigungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen für Langzeit-
arbeitslose anbietet, im Bereich
der Holzbrücke am Angelteich an-
gelangt. »Den dort verlaufenden
Weg bereiten wir derzeit dafür
vor, dass ein Bagger an den Brand-
bach gelangen kann«, sagt Ger-
hard Papsch, Technischer Leiter
des Projektes. »Wir bitten die Spa-

ziergänger um Verständnis, dass
hier bis voraussichtlich Ende No-
vember reger Betrieb herrschen
wird, doch dafür können sie künf-
tig durch ein noch vielfältigeres
Naturschutzgebiet wandern«, er-
klärt Hannelore Frick-Pohl von
der Unteren Landschaftsbehörde.
Ziel der Arbeiten ist es, dem
Brandbach genug Raum zur Ent-

___
»Wir hoffen, dass zahl-
reiche Tiere und Pflan-
zen sich neu ansiedeln.«

Heinrich L i n n e r t ,
Biologe

Auto gestreift und 
weitergefahren 

Hiddenhausen/Bad Oeynhau-
sen (HK). Der schwarze Golf
einer Hiddenhauserin ist am
Dienstag gegen 7.40 Uhr in Bad
Oeynhausen an der Kreuzung
Werster/Eidinghausener Straße
angefahren worden. Als sie abbie-
gen wollte, streifte ein dunkler,
größerer Wagen rechts ihr Auto.
Der Fahrer fuhr unbeirrt weiter.


